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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ohne Licht gäbe es weder Leben noch Vegetation. Licht ist Energie, welche von unserer 
Sonne – der größten natürlichen Energiequelle – gespendet wird.

Ohne Licht könnten wir nicht sehen und folglich die Welt nicht erkennen. Licht fasziniert, zeigt 
uns das Schöne, warnt aber auch vor Gefahren. Wachstum braucht Licht; Licht verbessert 
unsere Stimmung aber Licht kann unsere Haut schädigen und zu bösartigen Erkrankungen 
führen. Mit Licht kann man mit Hilfe geeigneter Technik Bilder von realen Gegenständen er-
zeugen, Metall schneiden und Signale übertragen. Die Energie des Sonnenlichtes in Elektro-
energie umzuwandeln ist eine Errungenschaft moderner Solartechnik.

Arbeitsaufträge und interessante Beispiele motivieren die Schüler* zur Betrachtung von Na-
turschauspielen. Die geheimnisvollen Polarlichter und der Regenbogen als beeindruckendes 
bunt gewebtes Phänomen des Lichtes werden bei den vorliegenden Kopiervorlagen ent-
sprechend dem Alter der Schüler nicht exakt wissenschaftlich erklärt, sind aber geeignet, 
das Beobachtungsvermögen zu fördern sowie ihre Bereitschaft und Fähigkeit, der Natur mit 
offenen Augen zu begegnen sowie ihre Gesetze zu erforschen. 

Spielereien mit Licht und Schatten, die Untersuchung der Finsternisse als Resultat kos-
mischer Schattenbildung wie auch die Anleitung zur Inszenierung eines Schattentheaters 
dienen dazu, die Gesetze der Lichtausbreitung für die Schüler lebendig und anschaulich zu 
machen.

Auch Deutungen von Leuchterscheinungen am Himmel, wie Kometen und Sternschnup-
pen – unter anderem durch die christliche Weihnachtsgeschichte mit dem Stern von Beth- 
lehem bekannt – werden angesprochen, um die Neugier der Schülerer anzuregen und fach-
übergreifende Aspekte zur Geschichte und Astronomie in Abgrenzung von astrologischem 
Aberglauben einzubinden. 

Selbstverständlich werden die Schüler mit vorliegendem Material auch mit gegenwärtigen 
Fragen zur Energiewende konfrontiert. Warum wir uns von der Glühlampe verabschieden 
mussten, dass Energiesparlampen und moderne LED-Technik elektrische Energie mit weit 
besserem Wirkungsgrad in Lichtenergie als die herkömmlichen Glühlampen umwandeln und 
wie man mittels Solartechnik aus Licht elektrischen Strom produziert, sind weitere Themen.

Somit wird die Arbeit mit der „Lernwerkstatt Licht“ zu einer sinnvollen Bereicherung für die 
Ausgestaltung des naturwissenschaftlichen Unterrichts beitragen.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen der 
Kohl-Verlag und

Barbara Theuer

*Mit den Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Heft selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint!
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1.  Poesie des Lichtes

!

Aufgabe 1:	 Welche Bedeutung hat das Licht für die Menschen?

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

Aufgabe 2:	 Beschreibe oder male eine Begegnung mit dem Licht als phantastische 
	 Naturerscheinung. Arbeite auf der Rückseite oder in deinem Hefter.

Licht 

geboren als der Sonne Kind
eilt’ s auf Strahlen schneller als der Wind
durch dunkles All zur Erde.                                                             
 
Erkämpft den Sieg gegen finstre Nacht.
Bricht strahlend düstrer Geister Macht                              
im täglich neuen Ringen.                                            

Nährt mütterlich das Grün der Pflanzen. 
Ruft Schmetterlinge auf zum Tanzen                                         
im sommerlichen Schein.

Entfaltet zarter Blüten Pracht.                                                       
Weckt Farben auf aus grauer Nacht
mit seiner Zauberkraft.                                     
                                                                                                                           
Schmückt mit Silberglanz den See.                 
Tupft Glitzerperlen in den Schnee                                          
im frostig kalten Winter.

Das Schöne wird von ihm erhellt.                                       
Warnt vor Gefahr auf dieser Welt,                                                                   
um Leben zu bewahren – das Licht. 
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2.  Lichtpaare

Aufgabe 1:	 Jedes Bild auf der rechten Seite bildet mit einem passenden Bild auf 
	 der linken Seite jeweils ein Paar. Verbinde mit Linien, was zusammen-
	 gehört. Du kannst die Felder aber auch ausschneiden und zu Doppel-
	 bildern auf ein Blatt aufkleben.
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3.  Steckbrief des Lichtes

!

Aufgabe 1:	 Welche Wörter aus der Liste lassen sich mit dem Wort LICHT sinnvoll 
		  zusammensetzen? Schreibe sie auf indem du in einigen Fällen „N“ 
		  als Wortkleber benutzt. (Tipp: Es sind genau 10 Wörter.)

ENERGIE – SONNE – BLUME – STÄRKE – STRAHLEN – BÜNDEL – 
WEG – POLAR – QUELLE – BACH – KERZE – NACHT

Lichteigenschaften

Es ist sehr kompliziert, die Eigenschaften des Lichtes zu beschrei-
ben. In der Mittelstufe werdet ihr im Physikunterricht Genaueres über 
das Licht erfahren. So haben sich beispielsweise die Naturforscher da-
rüber gestritten, ob Licht aus kleinen Teilchen – den Photonen – besteht oder 
ob es die Eigenschaften von Wellen (Wasserwellen, Funkwellen) besitzt. Inzwischen 
haben sich die Wissenschaftler darauf geeinigt, dass Licht beide Merkmale in sich 
vereint: Licht hat sowohl Teilcheneigenschaften als auch Wellencharakter. 

Auch muss man zwischen Lichtarten unterschiedlicher Wellenlängen unterscheiden. 
Danach richtet es sich, ob das jeweilige Licht sichtbar oder unsichtbar ist. Im sicht-
baren Bereich gehört zu jeder Wellenlänge eine bestimmte Farbe. Die drei Grundfar-
ben Rot, Blau und Grün mischen sich zu weißem Licht. 

Licht breitet sich sehr schnell aus. Es legt in einer Sekunde im luftleeren Raum 
(Vakuum) etwa 300.000 Kilometer zurück. Seine Geschwindigkeit wird von keinem 
anderen Körper übertroffen. 
Licht breitet sich gradlinig aus. Sein Ausbreitungsweg wird durch Strahlen veran-
schaulicht. 

Licht transportiert Energie, welche für Wachstum der Pflanzen und das Leben auf 
der Erde unentbehrlich ist. Ohne Licht könnten wir auch nicht sehen. 

Mit moderner Solartechnik ist es den Menschen gelungen, aus dem Sonnenlicht 
elektrischen Strom zu gewinnen. 

______________________________	 ______________________________

______________________________	 ______________________________

______________________________	 ______________________________

______________________________	 ______________________________

______________________________	 ______________________________


